
VON ROBIN LINDNER

Voller Eindrücke und etwas demütig
kehrten sie am Ende zurück: Erstmals
seit den verheerenden Erdbeben 2015
haben Manfred Losert und Thomas
Rupprecht-Mauroner vom Cadolzbur-
ger Spendenprojekt „Nepalhilfe im klei-
nen Rahmen“ das Land besucht. Es
war eine besondere Reise.

CADOLZBURG — Es ist einer die-
ser Momente, in denen Manfred Lo-
sert die Tragweite seines Projekts rea-
lisiert. Ein Moment, in dem er, der viel
gegeben hat, viel zurückbekommt:
Am Ortseingang eines Dorfes ent-
deckt er einenMann, der zusammenge-
sunken Körbe flicht. Als er um ein
Foto bittet, sieht er sein eigenes Kon-
terfei auf dem T-Shirt des Mannes.
‚Danke Manfred Losert!‘ steht dort
geschrieben.
Groß ist die Dankbarkeit auch an

der Gramindevi-Schule, einer von sie-
ben Schulen, die Manfred Losert (69)
und Thomas Rupprecht-Mauroner
(53) auf ihrer 15-tägigen Tour besu-
chen – ihrer ersten Reise nach Nepal
seit den verheerenden Erdbeben. Als
die beiden Cadolzburger nach drei-
stündiger Fahrt im Jeep ausKathman-
du an der Schule eintreffen, werden
sie euphorisch empfangen, es wird
musiziert, getanzt, Spalier gestanden.
Symbolisch wird ein Band durchge-
schnitten, und die Nationalhymnen
werden gespielt – die deutsche irritie-
renderweise mit der ersten und zwei-
ten Strophe.

Wasser im Fokus
Aber so ist das in Nepal, ganz rei-

bungslos verläuft hier selten etwas,
vor allem nicht seit den schweren Erd-
beben im Jahr 2015. Die Arbeit der
Cadolzburger Spendenorganisation
„Nepalhilfe im kleinen Rahmen“ ist
seitdem umso bedeutsamer geworden,
viele der mit Spendengeldern
finanzierten Schulen wurden zerstört
oder stark beschädigt. DerWiederauf-
bau steht daher im Fokus des Hilfspro-
jekts. Unter neuen baulichen Vor-
schriften der Regierung konnte ein
Großteil der Bildungseinrichtungen
inzwischen erdbebensicher wiederauf-
gebaut werden.
Die Cadolzburger Gäste sehen die

Fortschritte, aber sie sehen auch die
immer noch große Not. Ein Schwer-
punkt der Hilfe soll in Zukunft auf
dem Aspekt Wasser liegen: Es soll vor
allem in der Monsunzeit geregelt
ablaufen, und es sollenmehr Haushal-
te an fließendes Wasser angeschlossen
werden.
Was alles fehlt, erfahren die beiden

Cadolzburger oft ganz unmittelbar,
wenn sie in den Schulen übernachten
und das Land bei Wanderungen auch
abseits der touristischen Routen ken-
nenlernen. Für Thomas Rupprecht-
Mauroner ist es die erste Reise in das
fernöstliche Land überhaupt. Mit eige-
nen Augen zu sehen, was das Hilfspro-
jekt bewirkt, ist ein besonderes
Gefühl, sagt er.
Die Hilfe aus Cadolzburg soll mög-

lichst direkt, soll Hilfe zur Selbsthil-
fe sein. Ein Beispiel: Beim Mittages-
sen werden Losert und Rupprecht-
Mauroner von einem örtlichen Frau-
enverein angesprochen. Die Frauen
träumen von einem Vereinshaus, in
dem eine Art Partyservice eingerich-
tet werden kann. Rasch denken die
Cadolzburger daran, dem Verein
auch eine Nudelmaschine zur Verfü-

gung zu stellen – um damit jenes
Lebensmittel herstellen zu können,
das in Nepal sonst so teuer ist, das
aber die Kinder so lieben. Die Frauen
können sich damit eine Existenz auf-
bauen, es werden Arbeitsplätze und
Einnahmequellen geschaffen, die
Wirtschaft wird angekurbelt und
lokale Schulen können besser ver-
sorgt werden, erklärt Losert.
Zusammen mit einem Freund hatte

er Nepal in den 90ern bei Trekkingtou-
ren kennengelernt und sich entschlos-
sen, zu helfen. 1999 entstand so die Pri-
vatinitiative „Nepalhilfe im kleinen
Rahmen“, 2010 wurde daraus ein
gemeinnütziger Verein. Noch immer
hilft man im Kleinen – und bewirkt
Großes: Seit den Erdbeben konnten
Spendengelder in Höhe von einer halb-
en Million Euro allein in den Wieder-
aufbau von vier Schulen und zehn

Häusern gesteckt werden. Die Erdbe-
benkatastrophe jährt sich heuer zum
dritten Mal, großangelegte Gedenk-
aktionen aber wird es in Nepal nicht
geben; man blickt nach vorne und
macht weiter. Viel ist noch zu tun,
immer wieder stockt es an den nicht
vorhersehbaren Stellen.
Um Häuser vor Erosion und Schä-

den zu schützen, ist es unabdingbar,
dieWassermassen abzuleiten. Es wur-

den daher Drainagesysteme undDach-
rinnen finanziert. Wie Losert und
Rupprecht-Mauroner aber bemerk-
ten, waren die Systeme nicht ange-
schlossen und die Dachrinnen nicht
montiert. Sie fanden sie weggesperrt
in einem Zimmer – damit die Kinder
nicht damit Fußball spielen. Losert
weiß: Zum Teil kennen die Nepalesen
gar keine Dachrinnen.

Stabile Leitungen nötig
In den neugebauten Schulen ist die

Wasserzufuhr auch in den Toiletten
immer noch verbesserungswürdig. Oft
liegen Quellen mehrere hundert Meter
oder auch etliche Kilometer entfernt.
Sie müssten mit stabilen Rohrleitun-
gen angeschlossen werden, weil die
vorhandenen meist durch das Erdbe-
ben verschoben wurden.
Um sie zu verlegen, bräuchte es

Handwerker; die wiederum sind auf-
grund des Baubooms in Kathmandu
kaum für Arbeit in den Bergen zu
haben. Doch auch hier hat man mitt-
lerweile eine Lösung gefunden: Über
einen bekannten Hotelbesitzer sollen
jetzt Arbeiter vermittelt werden, die
die Baumaßnahmen in den Bergdör-
fern erledigen.
Dass der Rahmen des Projekts

schon lange weit mehr als klein ist,
dürfte bei dieser Reise klar gewor-
den sein – spätestens wenn einen
Menschen am anderen Ende der
Welt auf Händen durch den Schul-
hof tragen.

ZWeitere Informationen zu Spen-
denmöglichkeiten und zum Pro-
jekt gibt es unter www.nepalhilfe-
im-kleinen-rahmen.de

Die Katastrophe ver-
wüstete 2015 ganze
Ortschaften in Nepal
(oben). In der eben-

falls betroffenen
Gramindevi-Schule

war die Begeisterung
über den Besuch der

deutschen Helfer groß
– wie hier beim symboli-

schen Durchtrennen
eines roten Bands mit
Martin Losert (Mitte).
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Kleine Hilfe hat im geplagten Nepal Großes bewirkt
Zwei Cadolzburger reisten erstmals seit den verheerenden Erdbeben vor drei Jahren in das Land—Dachrinnen fürs Dach der Welt
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Kein ZAC-Rabatt möglich für

1./7./14./15./21./22./28./29.
Juli 2018, jeweils 16 Uhr

jeweils im
Klosterhof, Langenzenn

Das Haus in
Montevideo

Klosterhofspiele Langenzenn
pprräässeennttiieerreenn

von Curt Goetz
Regie: Sue Rose

Maxi & Moritz

2./9./15./16./22./23./29./30. Juni +
6./7./13./14./19./20./21./26./27./28.
Juli 2018, jeweils 20 Uhr

frei nachWilhelm Busch
Regie: Sonja Sovdan
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Zum Geburtstag
alles Liebe

Renate
wir gratulieren
Dir von Herzen.

Deine dich
liebenden

Freddy, Michi,
Peter, Paul

Neueröffnung, RuanThai-Massage, Fü.
Flössaustr. 89, s 01 51/42 45 81 18

Allround entrümpelt alles, s 52 11 02

Jg. Stallh. dt. Riese, s 0171/4195360

Familienanzeigen

Wellness (keine Erotik)

VerkäufeVeranstaltungen Verschiedenes

Tiermarkt

„Weil er hilft,
klimafreundliche
Produkte zu finden!“
Annette Humpe
Musikproduzentin

Gut für mich.
Gut für die

Umwelt.

www.blauer-engel.de
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